
Dr. Bri ch De- ex r a Bai bei 5, 8,12.1949

Herrn

Dr.rer pol, Dr phil h.o. Heinrich Zillich

STAWBEBG / SEE

Sehr verehrter Herr Dr. Zillich I

Gestern erhielt ich von Dr Hofmann ein Eusterexem lar des Deutsch­
landwerkes von Herrn HarfeId zugesandt.

Obgleich ich nur noch in ganz losem Kontakt mit dem verlag stene, 
hat mich die endgiltige Aufmachung des Herkes doch sehr interessiert, 
da ich ja etliche Kuehe daran verwendet hatte. Es war mir nun - 
und darum schreibe ich Ihnen diesen Brief - e/ne ganz besondere Genug­
tuung festzustellen, dass ihr ausgezeichneter und gedanke.tiefer 
Aufsatz den mit ihnen durchzuarbeiten ich die unvergessliche Freude 
hatte', nun doch noch in das e rk uebernom er wor len ist • xCi±^r.x-b 
ihn begreiflicherweise sehr 'enau gelesen un■ die Striche , -ie un 
ge von uns beiden vere nbarten I onzept nocn spaet ei voiheaoi.men 
wurden,wohl vermerkt. Es hat mich aber doch sehr ge-reut und. i^gen^me 
auch befriedigt, dass k ine gr ihdsaetzlichen Aenuerungen gexchoLeii 
sird und also die. Juli — bei unserem letzte.i ' Zida Wien se in — 
von Herrn Karfeld aus egebene Parole, dass der Aufsatz allzu re its

2 s unddaher als Einleitung unbrauchbar , nun bei uer
Sch' ussredaktion doch wieder fallen gelassen vurde. Die Gilgen ^nici.e 
der a" Izu scharf en Formulierungen, die wir ja aucu sch n bei uns^x er 
gemeinsamen Bespn- chung ins Auge gefasst hatten , haben an ± elor -.e 
tanzen und die Leitgedanken ja c1t wesentlich betroffen, sodass

1 olioe e und tiefe 
^eblieben ist. Hur ganz zum 3d n uss, dort wo^ von ler Einheit ter, 

et el
gestrichen, indem er den ganzen Uetergang zu diesem Hedanken der 
Volkseinheit i 1 ler Sprache fortgelaisein hat«

Es war mir ein Bedürfnis, Ihnen,sehr geehrter Herr Doktorj*dies 
alles zu sagen und Sie nochmals zu dem Aufsatz zu beglückwünschen. 
Es waere wirklich schade gewesen, wenn er unveröffentlieht..geDxieoen 
waere. Das habe ich ja von Anfang an so ernpxunden und bxfioh zu 
sehen dass auch Herr Karfeld zum Schluss dei g eicnen -e-. i

leb benutze den Anlass, Ihnen und ihrer ganzen Fam 2, nsoesondere
Ihrer verehrten Frau Gemahlin, meine beste Weihnachts- und [eu.jahr s- 

w&nsc'e zu 5a"en, Js 1 au re fuer . .ich eine gros e 1 E®ude, - c m auc .. im k 
ko lenden Jahr der heuer geknüpfte Kontakt nicht ganz abrisse,

Mit den herzlichstGruessen 
und verbindlichen Empfehlungen 

ranzter gebe ne r


